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DIe vorliegende Habilitationsschrift „Relig1öse Bıldung der Frühpädago.  lk“ geht VON

der ese auUs, dass rel1g1öse Bıldung iruüuhen Kındesalter eiıner umfassenden Per-
sönlichkeıiıtsentwıicklung führen soll, dıe der Ausemandersetzung mıt einer komplexen
eNsSwe. elementar wichtig ist Um diıese Ausgangsthese erläutern, Setizt sıch ( a-
rola eC| mıt empIirischen Kindheıitsstudıien, amıhlien- und bildungspolitischen Studıen
und kırchliıchen Posıtionen auselnander. DiIie Fragestellungen, dıe dıe Verfasserin bewe-
SCH, gehen VON den heutigen Kındern Elementarbereich AUuS$s und der Überlegung,
Wäas jene brauchen, sıch dieser Welt orlentieren, selbstbewusst han-
elnden Persönlichkeıiten werden. FKın wichtiger Fokus der Untersuchung ist aDel
der ekurs auf die och Junge Resilıenzforschung. DIe Verfasserin begreift dıie dieser
Forschungsrichtun untersuchten Bewältigungsprozesse als möglıche rundlage und
Ziel für den Twer:'! der nötigen Kompetenzen, die inder heute brauchen 16) Relig1-
0OSse Bıldung und rzıehung aus und der institutionellen inriıchtung einer
Kindertagesstätte kırchlicher Trägerscha: sIınd aDEe1 ebenso den 16 nehmen
WIEe auch dıe vorgegebenen und wertgebenden Bildungsziele und _standards w1issen-
schaftlıchen, gesellschaftlıchen und polıtıschen rsprungs. DIe dazu nötıge und SINNVOIL-
le Auswertung der ildungs- und Erziehungspläne der Bundesländer se1mt dem
ahrtausend und aktueller relig1ionspädagogischen Konzeptionen den Kındergarten-
ereich wırd mıt VON wissenschaftlıchen Erkenntnissen AUuSs den Bereichen
pädagogık, Gehirnfi  orschung, Psychologie und Theologıe vier umfangreichen KapI-
teln VOTSCHONUMNCN und dargestellt. aDbel kommt eC eiıner eigenen Konzeption,
der S1e Grundoptionen und Zukunftsperspektiven der Theorlie und Prax1s relıg1Ööser Bıl-
dung und rzıehung Hınblick auf Kınder, Eltern, Erzieher/innen und TITCAlıche
Mitarbeiter/innen entwiıckelt.
urc dıe Zusammenschau theologischer, pädagogischer, religionspädagogischer und
relıg1onsdidaktischer Perspektiven gewinnt EeC| ein Bıld der Balance, das sıch
Vermittlung, Ane1gnung und Beziehung innerhalb VOI 1 ehr- und Lernprozessen be-
müh!  — aDel werden sowohl arl Rahners „Theologıe der Dıakonmie”, pädagogische
Erkenntnisse des ‘Konstruktivismus’, des ‘Interrelig1ösen Lernens’ und der ‘Elementarı1-
sıerung” Kindertagesstättenbereich als auch Ruth ONNS Ansatz der Themenzentrier-
ten Interaktıon bedacht und zuelinander In Bezıehung gESEIZL. Der einer
yynamischen Balance Ist aDel eıtend „Konzepte rel1g1Ööser Bıldung in der
Frühpädagogik SINd theologisch und pädagog1sc Aarau: überprüfen, ob SI1Ee
ausgeglichener Weilse Vermittlungs-, Ane1gnungs- und Bezıehungsprozesse anstoßen. “

Diese Prozesse sınd wichtig, WC) der Praxıs rel1g1öse Bıldung elıngen soll „Im
C auf Erziıeherinnen, ern und nNndern regt rel1g1öse Bıldung dazu all, sıch miıt
Fragen nach dem Sınn des Lebens, des Vertrauens, Glücks und £€1! quselinander
Z Er  ngen damıt sammeln und Ss1e INSs 1 eben integrieren. ” Inso-
fern Ist relıg1öse Bıldung Flecks azıt integraler Bestandteıl und unverzıchtbarer
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Bereich der Frühpädagogıik und INUSS daher iImmer wıeder HIICUu gegenüber Kırche, Ge-
SEIISC und Polıtik eingeforde: und geförde: werden
Eın umfangreicher nhang mıt mehreren ynopsen Kındheıitsstudien natıonalen
und internationalen Bereıich und den Bıldungsplänen der ander SOWIE ZUT Qualitäts-
entwicklung, relıg1onspädagogischen Konzeptionen und Resilienzforschung
det das Buch ab
Insgesamt en beachtenswerter Ansatz, der VOT allem durch dıe breıte ufnahme
interdiszıplinärer Forschungsergebnisse besticht. DIe geze1gte erknüpfung der ET-
kenntnisse dUus der Resilienz- und Gehirnforschung mıt bekannten relıg1onspädagogi-
schen und theologischen Ansätzen ist aDe1 en wichtiger pu S’ VOIN dem dıe ildungs-
theoretische Dıskussion der relıg1ösen Frühpädagogık siıcherlich profitieren kann,
WE CS darum geht, Kındern Urlentierung, Persönlichkeit und Wiıderstandsfähigkeit
geben aDel wırd sıcher auch der AdUus der Entwicklungspsychologie ekannte (irund-
Sal  S gelten, „dassernıcht weniger verstehen, sondern anders
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